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Diemelsee-Schweinsbühl –
Die evangelische Kirchenge-
meinde Upland hat in der ver-
gangenen Woche mit einem
Dorfspaziergang in Bömighau-
sen den Anfang zu einer neuen
Reihe von Spaziergängen durch
dieDörferderKirchengemeinde
begonnen.
Das Jubiläumsdorf Schweins-

bühl, das im Mai dieses Jahres
sein1000-jährigesBestehenfeier-
lich begehen konnte, war Gast-
geber der zweiten Station. Nach
der Begrüßung der zahlreichen
Spaziergänger durch Pfarrerin
Katrin Schröter vor dem im 12.
Jahrhundert erbauten Gottes-
haus wurde der Bereich Benk-
häuser Straße und Neubauge-
bietvondenBesucherinnenund
Besuchernerkundet.
Der Verfasser dieses Artikels,

Karl-FriedrichTrachte,gabeinen
Einblick indasLebenunddieTä-
tigkeiten der Bewohner in ver-

gangenen Jahrzehnten als der
Ortnochüberwiegend landwirt-
schaftlich geprägt war. Die um
1900 erstellte Stromversorgung
desOrtes und die damit verbun-
denen Erleichterungen für die
Bewohner war ein Aufbruch in
eineneueZeit.

Das seinerzeit erbaute Trans-
formatorhaus am Ortsausgang
wurde ab den 1960er Jahren
nichtmehrgebrauchtundabge-
rissen.DerMalerHansDrescher
weilte 1935 im Ort und malte
vom Standort der teilnehmen-
den Spaziergänger aus ein Bild

der Kirche und seiner Umge-
bung.HansDrescher,kommend
ausDorfitter, stellte seine Bilder
unteranderemaufKunstausstel-
lungen in Berlin, Essen, Kassel
undMünchenaus.1938wurdeer
mitdemDürer-Preisausgezeich-
net. Das Bild hat nach seiner

Überstellung durch die Familie
des Vorbesitzers, Buchhändler
Kirstein aus Arolsen, einenwür-
digen Platz im Dorfgemein-
schaftshausgefunden.
Aus „Waldecker Land–Sagen“

vonChristian Fleischhauerwur-
de der Ort der „versunken Glo-
cke von Schweinsbühl“ ausfin-
dig gemacht. Das gegenüberlie-
gende und1991begonnene Neu-
baugebiet, Sonnenhang, ist mit
17 Häusern bebaut und bietet
noch begrenzten Platz für Bau-
willige.Vorbei aneinemBau-Ge-
werbebetrieb und der neuen In-
fo-Tafel des Heimat- und Ver-
kehrsvereins fand man sich am
Ausgangspunkt des Spaziergan-
ges bei nettenGesprächen zu ei-
nergemütlichenKaffee-undKu-
chenrundezusammen.
DernächsteOrtsbegangfindet

am heutigen Dienstag, 11. No-
vember, um 14.30 Uhr in Eimel-
rodstatt. ft

Einblicke in Leben der Bewohner erhalten
Schweinsbühl zweite Station der Dorfspaziergänge der evangelischen Kirchengemeinde Upland

Gemeinsam unterwegs:Die Spaziergänger am Standort des seinerzeit von Hans Drescher ge-
malten Bildes am Sonnenhang. Im Hintergrund ist die Kirche zu sehen. FOTO: TRACHTE

Diemelsee-Flechtdorf – Eine
außergewöhnlicheAusstellung
zum Thema „Streichholz und
Feuer“ findet am kommenden
Sonntag, 16. November ab 13
Uhr imKlosterFlechtdorf statt.
Die Initiatorin Annegret Wal-

ter lädt alle Interessiertenherz-
lich ein. Die Flechtdorferin
zeigt einen Teil ihrer umfang-
reichen Streichholzschachtel-
sammlung. Über Jahrzehnte
hinweg hat sie Zündholz-
schachteln aus aller Welt ge-

sammelt und präsentiert nun
die schönsten Exemplare. Die
Sammlung umfasst Stücke aus
Europa und darüber hinaus –
einweltweiterBlickaufdieklei-
nenAlltagsgegenstände.
„Früher gab es in Hotels oder

Restaurants oft Streichholz-
schachteln alsWerbegeschenk.
So wusste man in fremden
Städten immer, wie das Hotel
hieß, in dem man übernachte-
te. Diese habe ich dann mitge-
nommen –wir rauchen nicht –

und gesammelt“, erzählt Anne-
gret Walter. „Zündhölzer gibt
esübrigensnichtnurmitrotem
Zündkopf, sondern auch in vie-
len anderen Farben, die wir
hierzeigen“,ergänzt sie.
Neben den Schachteln sind

auch mehrere Modelle zu se-
hen, die ausschließlich aus
Streichhölzern gebautwurden.
Zudem können Besucher Feu-
ersteinebestaunenundwerden
in die Anfänge der Feuererzeu-
gung entführt – zurück zu den

alten Chinesen, die vor über
3000 Jahren das Feuer entdeck-
ten. Ein besonderes Highlight
der Ausstellung im Kloster
Flechtdorf ist ein50Zentimeter
langesStreichholz.
In den gemütlich warmen

Klosterräumenkönnensichdie
Gäste bei Bratapfel, Kaffee und
Kuchen entspannen und der
Arolser Märchenerzählerin
Christine Bernhardt-Enge-
mann lauschen, wenn sie Hans
Christian Andersens Märchen

„Das Mädchen mit den Schwe-
felhölzern“vorliest.
DenAbschluss der eintägigen

Ausstellung im Flechtdorfer
Kloster bildet das Thema „Kon-
kurrenz für die Zündhölzer“.
Dabei werden auch alternative
Produkte zum klassischen
Streichholz vorgestellt. Für je-
den Besucher und jede Besu-
cherin hat sich Annegret Wal-
ter eine kleine Überraschung
ausgedacht, die am Eingang
überreichtwird. uw

Streichhölzer-Ausstellung am Sonntag im Kloster Flechtdorf

Willingen-Eimelrod – Ihre
Nachbarnhatten ihnendenRü-
cken gekehrt, sie wurden ver-
folgtunddrangsaliert, verloren
ihre Heimat und in den aller-
meisten Fällen auch das Leben,
in Auschwitz, Theresienstadt,
Riga oder Sobibor: Angesichts
der Novemberpogrome wurde
beiderGedenkfeier „Gegendas
Vergessen“ in Eimelrod der jü-
dischen Bevölkerung gedacht.
EinigedutzendGästewarenan-
wesend, darunter Konfirman-
denundSchüler.
Schülerinnen und Schüler

der Jahrgangsstufe 11 der
Uplandschule verlasen die Na-
men und Schicksale, begin-
nend mit Familie Cossen: Die
Eheleute Paula und Max wur-
den ebenso in Auschwitz er-
mordet wie ihre TöchterMaria-
nne und Lieselotte, 15 und 14
Jahre alt. Die Reihe gingweiter,
Deportationen und meist er-
folglose Versuche des Verste-
ckens oder der Flucht endeten
meist mit der Ermordung.
Schild, Strauß, Schönstädt:
Ganze Familien verschwanden
ausEimelrodundUsseln.
„Wir können es heute kaum

fassen“, sagte Bürgermeister
Thomas Trachte über die Grau-
samkeiten. Dass es ihresglei-
chen nicht mehr geben solle,
sei leicht gesagt: „Wer sich in
der Welt umschaut, sieht, was
passiert. Menschen, die in le-
bendigen Demokratie leben,
fangen an, Parteien zu wählen,
die ganz weit rechts stehen.“
Wofürdiesesicheinsetzten,ha-
be mit Demokratie oder der
freiheitlich demokratischen
Grundordnung nicht viel zu

tun – da sei es nicht abwegig,
sichSorgenzumachen.
Pfarrer Kai Uwe Schröter

blickte zurück: Am Vorabend
der Pogrome hatten die Nazis
den 15. Jahrestag von Hitlers
Putschversuch gefeiert, als die
Nachricht vom Tod des Diplo-
matenRatheintraf,denderpol-
nische Jude Herschel Grynz-
span erschossen hatte. Der Par-
teiapparat wurde in Bewegung
gesetzt,dieBürgerschautenbei
den folgenden Übergriffen zu
oder halfen sogar – wenige ver-
suchten zu helfen. Und heute?
„Jüdinnen und Juden kehren
zurück in unser Land, das auch
ihr Landwar und ist“, so Schrö-

ter – doch sie müssten wieder
AngstvorÜbergriffenhaben.Er
verwies auch auf die Lage in Is-
rael, betontediebesondereVer-
bindung, die sowohl Christen
als auch Deutsche haben. „Wir
hoffenundbeten, dass es einen
dauerhaften Frieden gibt, in
dem jeder gut leben kann.“ Je-
der sei gefragt: „Antisemitis-
mus darf es in unserem Land
nichtmehrgeben.“
Wie war es möglich, dass

Menschen ihren Nachbarn den
Rücken zuwandten, weil sie Ju-
den waren; dass vormals geset-
zestreue Bürger Diebstahl und
Plünderungunterstützten;und
dassauchdieKirchennichthal-

fen, sondern vielmehr Mitglie-
der jüdischer Abstammung
ausschlossen? Das fragten Pfar-
rerin Stephanie Stracke, die ka-
tholische Lektorin und Küste-
rin Marianne Vekens und Uli
Faß-Gerold, früherer Mitarbei-
ter der evangelischen Jugend.
Ortsvorsteher Johannes Bäcker
bat im Gebet darum, dass „wir
nicht wieder aus Feigheit, be-
wusster Interessenlosigkeit
oder geheuchelter Unwissen-
heit schuldigwerden“.
Auf die Hoffnung, die Jüdin-

nen und Juden hochhielten,
verwiesen die Pfarrerinnen Gi-
sela Grundmann und Katrin
Schrötermit Psalm 42, der sich

der höhnischen Frage „Wo ist
nundeinGott?“ entgegenstellt.
Vikarin Nele Nogeitzig verwies
auf die Beteuerung Gottes im
Buch Jesaja, seinen nach der
Sintflut verkündeten Friedens-
park nicht wanken zu lassen,
auch die Lesung des jüdischen
Kaddisch und das abschließen-
de Lied „Freunde, dass derMan-
delbaum“unterstrichendie Be-
deutungderHoffnung indunk-
len Zeiten. Gebetet wurde zum
AbschlussfürTrostfürdieFami-
lien der Opfer von Krieg und
Terror, Frieden in Israelundder
Welt, Weitsicht bei den Ent-
scheidungsträgern und Hoff-
nung inderNot.WILHELM FIGGE

Erinnern und auf die Zukunft hoffen
Gedenkfeier „Gegen das Vergessen“ auf dem jüdischen Friedhof in Eimelrod

Die Namen und Schicksale der Eimelroder Juden verlasen Uplandschüler der elften Jahrgangsstufe bei der Gedenkfeier auf
dem jüdischen Friedhof. FOTO: WILHELM FIGGE

Eimelrod – Evangelische Kir-
chengemeinde Upland: Der
nächste Dorfspaziergang fin-
det am heutigen Dienstag, 11.
November um 14.30 Uhr statt.
Treffpunkt istanderKirche.

Usseln – Die Sportschützen
treffen sich amheutigenDiens-
tag ab 20 Uhr zum Training auf
dem Schießstand in der Sport-
halle. Neue Interessenten sind
jederzeit willkommen. Dienst
hat Claus Engelbracht (Ersatz:
HeinrichFinger).

WILLINGEN

Diemelsee – Evangelische Kir-
chengemeinde Upland: Der
nächste Dorfspaziergang fin-
det am heutigen Dienstag, 11.
November um 14.30 Uhr in Ei-
melrod statt. Treffpunkt ist an
derKirche.

Vasbeck – DieMartinsandacht
beginnt heute, anders als im
Gemeindebrief angegeben, be-
reits um 17 Uhr in der Kirche.
Anschließend Laternenumzug
zum Sportplatz mit Bewirtung
durchdenFörderverein.

DIEMELSEE

Diemelsee-Flechtdorf – Kleine
und große Zuhörer können sich
auf die Lesungen im Kloster
Flechtdorf zum bundesweiten
VorlesetagamFreitag, 21.Novem-
ber, freuen. Traditionell gehört
dies zu den jährlichen Terminen
in den historischen Klostermau-
ern, eingereiht als lokales Ange-
bot zur deutschlandweiten Viel-
falt der Vorlese-Events. Literatur
und Lesung stehen dabei ebenso
im Mittelpunkt wie die Begeg-
nungmitdenVorlesern.
Am21.Novembergum15.30Uhr

sind Kinder ab dem Grundschul-
alter (und begleitende Erwachse-
ne) zu einem vielfältigen Pro-
grammmit verschiedenen Vorle-
serinnen und Vorlesern eingela-
den. Geboten werden unter
anderemLesebeiträge,Erzählthe-
ater und eineKinderbuchautorin
mit ihrem Werk. In einer Pause
gibt es kleine Stärkungen sowie
TeeundSaft.DerEintrittistfrei.
Ab19UhrbeginntdieLesungfür

Erwachsene. Unter anderem er-
wartet die Zuhörer eine besonde-
reLesung,diekaumbesserzudie-
sem Ort passen könnte: Bruder
BenediktausdemKlosterKönigs-
münsterentführtdieZuhörermit
seinem mittelalterlichen Krimi-
nalroman nach Mengeringhau-
seninderGrafschaftWaldeck,ins
Jahr1541.DerAutorwirftdabeiein
LichtaufseineHeimatWaldeckin
historischem Gewand und lässt
auch die Klosterwelten lebendig
werden.AmRandwirdbeiSnacks
und Getränken Gelegenheit zu
GesprächundAustauschüberGe-
hörtes sein. Der Eintritt ist frei.
SpendenzurDeckungderKosten
sindwillkommen. red

Vorlesetag für
Klein und Groß im
Kloster Flechtdorf

Willingen–Zueiner14Kilometer
langenWanderunglädtderUplän-
derGebirgsverein amSonntag,16.
November, ein.DieTourmitWan-
derführer Manfred Querl beginnt
um 10 Uhr an der Wandertafel
beim Besucherzentrum. Die Teil-
nahme ist kostenlos, auch Nicht-
mitgliedersindwillkommen. red

Wandern mit
dem Upländer
Gebirgsverein


